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Büchi

Der Staat erschwert im Interesse schweizerischer Produzenten den Import von Käse und Kondensmilch.

Die IAK opat. (import-abwehr-kanone)

Lieber Nebelspalterl
Mein grofjer Bruder isf frischgebak-

kener Leutnant. Ich besuche ihn im
Dienst. Die Situation will es gerade,
dah er mich seinem Hauptmann
vorstellen mufj. Dieser plaudert freundlich
mit mir, bis ihn plötzlich das scharfe
Kommando: «Nimm d'Hand us em

Sack!» unterbricht. Etwas verlegen folge
ich dem Befehl meines Bruders, und
sehe dann mit Staunen, wie auch der
Hauptmann dieser Aufforderung
nachkommt. Mit einem feinen verschmitzten
Lächeln mustert er dann meinen Bruder,
der breitspurig dasteht, die linke Hand

tief im Hosensack vergraben. Sämi
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